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Finanzspritze trotz
Finanzkrise
Köln. Die Stadt Köln will

den Kölner Verkehrs-Betrie-
ben bis zu 1,5 Milliarden Euro
für neue Stadtbahnen zahlen –
trotz angespannter Haushalts-
lage. Der Rat soll am 2. Ju-
li über das Paket entscheiden,
das Stadt und Stadtwerke vor-
gestellt haben. Es ist Teil ei-
nes Investitionsprogramms von
zwölf Milliarden Euro bis 2035,
mit dem Verkehr und Ener-
gie gesichert werden sollen.
Die KVB, die zu den Stadtwerken
gehört, schreibt seit Jahren Ver-
luste; 2024 waren es rund 185
Millionen Euro. Zugleich fährt
sie wegen fehlender Bahnen nur
etwa 90 Prozent ihres regulä-
ren Angebots. KVB-Chef Marcel
Winter sieht in der Finanzsprit-
ze die Voraussetzung, ein Ba-
sisszenario des Streckenausbaus
umzusetzen und bis etwa 2030
wieder zum normalen Fahrplan
zurückzukehren.
Die Milliarden sollen nicht

auf einmal fließen. Die Stadt
will das Geld über mehrere Jah-
re zahlen und sich dafür auf den
Kredit- und Kapitalmärkten re-
finanzieren. Anleger leihen der
Stadt Geld für nachhaltige In-
vestitionen; zurückzahlen muss
es später die Stadt – samt Zin-
sen. Ursprünglich hätte sich
die KVB das Geld selbst leihen
sollen. Weil Köln meist besse-
re Kreditkonditionen bekommt,
kann die Konstruktion aus Sicht
von Fachleuten sinnvoll sein.
Für den Haushalt bleibt sie den-
noch eine erhebliche Belastung.
Kämmerin Dörte Diemert ver-
weist auf knappe Mittel, die pri-
orisiert werden müssten.
Oberbürgermeister Torsten

Burmester hatte die Finanzla-
ge bereits als „dramatisch“ be-
schrieben. Allein für 2024 ging
Köln von einem Verlust von 582
Millionen Euro aus; in diesem
Jahr muss die Stadt mehr als 200
Millionen Euro Zinsen zahlen.
Der NRW-Steuerzahlerbund hält
die Finanzierung grundsätzlich
für nachvollziehbar, warnt aber
vor einem Blankoscheck. Spar-
samkeit und Wirtschaftlichkeit
müssten auch bei städtischen
Unternehmen gelten. Stadtwer-
ke und KVB haben angekündigt,
jährlich 40 Millionen Euro ein-
zusparen. Daran werden sie sich
messen lassen müssen.
Dass Köln eigene Unterneh-

men stützt, ist nicht neu: Ende
2024 erließ der Rat den städti-
schen Kliniken 553 Millionen
Euro Schulden. Auch das ent-
lastete die Tochtergesellschaft,
belastete aber den Haushalt.

(red.)

Kölle putzmunter feiert Jubiläum

200.000 Teilnehmer
kämpfen gegen Müll

VON VON GERHARD VOOGT
UND FLORIAN HOLLER

Köln. Rechte Kriminalität
nimmt zu – und Köln bleibt
landesweit an der Spitze bei
rechtsextremen Straftaten. Das
geht aus Zahlen des NRW-In-
nenministeriums hervor, die
die Grünen im Landtag ange-
fordert haben. Demnach gab
es in Köln im vergangenen Jahr
468 solcher Straftaten.
Mit deutlichem Abstand fol-

gen Düsseldorf (342), Dort-
mund (290) und Essen (285).
Allerdings ist Köln mit gut ei-
ner Million Einwohnern auch
landesweit die mit Abstand
größte Stadt. Und dennoch

fällt der Anstieg in Köln ek-
latant aus: 2023 waren es 369
Straftaten, 2022 noch 154. In
zwei Jahren hat sich die Zahl
damit verdreifacht.
NRW-weit ist die Zahl rech-

ter Straftaten um elf Prozent
auf 6268 gestiegen (2024:
5641). Das geht aus dem Lan-
desverfassungsschutzbericht
hervor, den Innenminister Her-
bert Reul (CDU) im April vor-
gestellt hatte. Die Grünen im
Landtag lassen sich seit Jahren
nach der Veröffentlichung De-
tails zur politisch motivierten
Kriminalität in den einzelnen
Städten in NRW auswerten.
„Der Rechtsextremismus ist

weiterhin die größte Gefahr für

unsere Demokratie. Jeden Tag
werden in NRW durchschnitt-
lich 17 rechte Straftaten ver-
übt. Dass mit 468 gemeldeten
rechtsextremenStraftatenKöln
landesweit den Höchststand
verzeichnet, ist alarmierend“,
sagte die Vizepräsidentin des
Landtags und Grünen-Abge-
ordnete Berivan Aymaz dieser
Redaktion. „Diese Entwicklung
ist nicht losgelöst von der Nor-
malisierung rechter Diskurse
und dem rechten Medienakti-
vismus zu betrachten. Sie die-
nen als Vorraum für Straftaten,
aus hasserfüllten Kommentar-
zeilen werden Taten.“Anderer-
seits zeige sich auch, dass die
Meldestellen in Köln gut funk-

tionierten und die Kölnerinnen
und Kölner Straftaten konse-
quent melden würden, so Ay-
maz weiter.
Die Grünen-Politikerin kriti-

sierte vor diesem Hintergrund
Einsparungen für Demokra-
tieprojekte durch die Bundes-
regierung: „Von diesen Kür-
zungen sind auch Träger hier
in Köln wie zum Beispiel die
Gesellschaft für christlich-jü-
dische Zusammenarbeit und
Rubicon betroffen, die eine un-
verzichtbare Arbeit für unsere
Demokratie leisten.“
Auch Innenminister Her-

bert Reul (CDU) warnte bei der
Vorstellung des Verfassungs-
schutzberichts im April vor ei-

ner „Eskalationsspirale“, die
sich schneller drehe. „Extre-
mismus, Hass, Hetze und ge-
zielte Desinformation: Was
lange entfernt schien, ist
längst Teil unseres Alltags“,
sagte der CDU-Politiker. Die
politisch motivierte Kriminali-
tät in Nordrhein-Westfalen hat
2025 einen neuen Höchststand
erreicht.
Polizei und Verfassungs-

schutz registrierten 13.645
Straftaten – ein Plus von rund
27 Prozent im Vergleich zum
Vorjahr. Zugleich nahm die
Zahl der Gewaltdelikte um 21
Prozent auf 508 zu. Man kön-
ne nicht mehr von einem „Aus-
reißer“ sprechen, sondern von

einem „Dauerhöchststand“
und einer „verfestigten Bedro-
hung“. Die Bundestags- und
Kommunalwahl im vergange-
nen Jahr hätten in NRW die
Entwicklung noch befeuert.

Attacken auf Parteibüros, zer-
störte Plakate, Übergriffe an
Wahlkampfständen und Ge-
walt bei Demonstrationen sei-
en längst „Teil der traurigen
Realität“.

Rechtsextremismus: Köln ist NRW-Spitze
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Wir helfen im Trauerfall

Die Deutsche Sporthochschule Köln (DSHS) bekommt über
86 Millionen Euro aus dem NRW-Plan für gute Infrastruk-
tur, dem größten Investitionsprogramm in der Geschichte
des Landes. Ministerpräsident Hendrik Wüst sowie Kultur-
und Wissenschaftsministerin Ina Brandes überreichten die
Finanzierungszusage auf dem Campus an Universitätsrek-
tor Ansgar Thiel und Kanzlerin Marion Steffen. Danach lie-
ßen sich Wüst und Brandes bei einem Rundgang über For-
schungsprojekte informieren.

VON .LEMENS S.HMINKE
0¾ngersdorf. Unter ande-

rem werden mit dem Geld die
Nordhallen, die als Lehrstät-
ten für die Rückschlag- und
Ballsportarten sowie das Gerä-
te- und Bodenturnen genutzt
werden, modernisiert und er-
weitert. Dies geschieht nach
Maßgabe einer komplett kli-
maneutralen Energieversor-
gung. Ende 2033 sollen diese
Arbeiten abgeschlossen sein.
Außerdem sind die Mittel dafür
vorgesehen, das Schwimmzen-
trum und die weltweit größte
sportwissenschaftliche Spezial-
bibliothek bis 2028 energieeffi-
zienter auszustatten. Durch die
energetische Sanierung aller
drei Gebäude könnten jährlich
rund 670 Tonnen Kohlendioxid
und 250.000 Euro an Energie-
kosten eingespart werden, sag-
te Brandes.
Die Investitionen des Lan-

des in die Hochschule seien
ein „wichtiges Signal für den
Sport im Allgemeinen und die
Sportwissenschaft im Beson-
deren“, sagte Thiel. „Sie schaf-
fen die Voraussetzungen dafür,
dass wir unsere Spitzenposition
in Forschung, Lehre und sport-
wissenschaftlicher Innovation
langfristig sichern und weiter

ausbauen können.“ Er wies da-
rauf hin, dass die DSHS bei den
renommierten „4S World Uni-
versity Rankings“, einem welt-
weiten Hochschulranking, 2026
im Bereich Sportwissenschaft
den zehnten Platz belegt und
in der Kategorie „Academic Re-
putation“ sogar an vierter Stel-
le steht. „Wir haben in den letz-
ten Jahren einen unglaublichen
Aufschwung erlebt“, sagte der
Rektor.

Die DSHS ist Deutschlands
einzige und Europas größte
Sportuniversität. Aktuell stu-
dieren mehr als 6000 Menschen
aus über 90 Ländern in 25 Stu-
diengängen an der 79 Jahre al-
ten Einrichtung. Wüst nann-
te sie ein „Aushängeschild für
den Sport in Deutschland und
in Nordrhein-Westfalen“. Sie
verbinde wissenschaftliche Er-
kenntnisse und Sportpraxis
„auf vorbildliche Weise“, vom
Breiten-bis zum Leistungs-und
Spitzensport. Die Millionenför-
derung für die Modernisierung
sei nicht nur eine Investition in
die Zukunftsfähigkeit derHoch-
schule, sondern auch ein Bei-

trag zur Bewerbung der Region
Rhein-Ruhr mit Köln als „Lea-
ding City“ für die Olympischen
und Paralympischen Spiele.
Wie Wüst sagte auch Oberbür-
germeister Torsten Burmester,
die Finanzierungszusage für
die DSHS sei ein Beispiel dafür,
dass das Sondervermögen Inf-
rastruktur und Klimaneutrali-
tät des Bundes Wirkung zu ent-
falten beginne.
Der Bund hat den Ländern

insgesamt 100 Milliarden Eu-
ro aus diesem kreditfinanzier-

ten Vermögen zur Verfügung
gestellt. NRW hat 21,1 Milliar-
den bekommen. Sie bilden den
Grundstock des Nordrhein-
Westfalen-Plans für gute In-
frastruktur; das Land hat ei-
gene Mittel hinzugefügt. Über
einen Zeitraum von zwölf Jah-
ren stellt die Landesregierung
insgesamt 31,2 Milliarden Eu-
ro für Investitionen bereit. Da-
von sind 2,3 Milliarden für die
Bereiche Hochschulen, Hoch-
schulmedizin und Forschung
reserviert.

Millionen Euro für
die SpoHo

Marion Steffen und Ansgar Thiel von der Deutschen
Sporthochschule sowie NRW-Ministerpräsident Hendrik
Wüst und Ministerin Ina Brandes (v.l.) bei der Übergabe
der Finanzierungszusage Foto: Schminke

An der SpoEo studieren
mehr als ǵǯǯǯ eenschen
aus Ǹǯ \ändernȫ

eehrere Eallen und das SchƑimmzentrum sollen modernisiert Ƒerden

VON HANS˺WILLI HERMANS

Ehrenfeld Kalle Gerigk
hantiert mit der hölzernen Im-
biss-Zange vor dem Gaskocher
auf der Fensterbank und lädt
seine Mitstreiter ein: „Jetzt
essen wir erstmal, danach ma-
chen wir Rabatz.“ Passend zum
Graffiti-Spruch über dem Erd-
geschoss-Fenster des Hau-
ses Glasstraße 6: „Miethaie
zu Fischstäbchen“ brutzeln im
Topf einige der panierten Stä-
be, allerdings in einer veganen
Version. Die Aktivisten haben
sie mitgebracht, um ihrer sym-
bolischen Besetzung des Hau-
ses Nachdruck zu verleihen,
um der Idee von Wohnlichkeit
– „Heim und Herd“– Ausdruck
zu verleihen.
Es ist wahrlich nicht die ers-

te Aktion vor diesem Haus, das
seit mindestens 2008 nicht
mehr bewohnt ist. Eine gro-

ße Tafel mit der Überschrift
„Leerstand beenden“, die Ge-
rigk bereits mit Hilfe eines Ak-
ku-Schraubers an die Außen-
wand gedübelt hat, weist auf
die Misere hin. Sie informiert
darüber, dass die Stadt trotz
grassierenden Wohnungsman-
gels und Obdachlosigkeit kei-
ne Möglichkeit sieht, auf die
Eigentümer Druck auszuüben.
Denn die sind noch nicht

mal alle bekannt, es handelt
sich um eine Erbengemein-
schaft, die untereinander of-
fensichtlich stark zerstritten
ist. Und der Leerstand genießt
hier gewissermaßen Bestands-
schutz, weil die Kölner Wohn-
raumschutzsatzung zwar der
Verwaltung erlaubt, gegen Ei-
gentümer vorzugehen, die ih-
re Wohnungen länger als drei
Monate unvermietet lassen.
Doch gilt das nur für Wohnun-
gen, die bei Inkrafttreten der

Satzung im Jahre 2014 noch
bewohnt waren.
„Verstehe ich nicht: Wohnen

ist doch ein Menschenrecht,
das sollte über dem Verwal-
tungsrecht stehen“, kommen-
tiert einer der Anwesenden
den Missstand. „Weitere zehn
Jahre Leerstand in der Glas-
straße 6 akzeptieren wir nicht,
wir werden uns darum küm-
mern“, kündigt Kalle Gerigk
an. Mit der Aktion soll �ffent-
lichkeit hergestellt werden.
Der hat das Haus schon be-
treten, Fotos in verschiedenen
Stockwerken gemacht: „Damit
können wir belegen, dass das
Haus noch intakt ist, die Trep-
pen sind in Ordnung, mas-
senhaft Schimmel gibtȡs auch
nicht“, erzählt er. „Es müsste
natürlich gründlich renoviert
werden, aber dann könnten
Familien einziehen.“

Fischstäƺchen gegen Miethaie

Auf einen anhaltenden Leerstand wollten Kalle
Gerigk (3.v.l.) und einige seiner Mitstreiter in
Ehrenfeld aufmerksam machen. Foto: Hermans

VON AŘHAN DEMIR.I
Ehrenfeld. Nach dem tra-

gischen Geschehen in einem
Wohnkomplex an der Venloer
Straße in Ehrenfeld ist der Er-
innerungsort am Eingangsbe-
reich durch die Hausverwal-
tung entfernt worden. In den
Tagen nach der Bluttat, bei
der am Morgen des 9. Mai der
47-jährige Marcel R. von sei-
nem Untermieter (31) im Trep-
penhaus erstochen wurde, wa-
ren vor dem Haus rund um ein
Foto des Verstorbenen Blumen,
Kerzen und Botschaften der
Anteilnahme niedergelegt wor-

den, darunter mehrere mit Be-
zug zur Bibel (Psalmen).
Die Kölner Hausverwaltung

GGM (Gesellschaft für moder-
nes Gebäudemanagement) er-
klärte auf Anfrage: „Der Erin-
nerungsort an der Eingangstür
wurde nach einiger Zeit durch
uns entfernt und vollständig
eingesammelt. Die niederge-
legten Blumen, Schreiben, Fo-
tos und weiteren Gegenstände
wurden nicht entsorgt, sondern
befinden sich derzeit in unse-
rem Büro. Aktuell stehen wir
hierzu auch mit den Eigentü-
mern derWohnung in Kontakt.“
Hintergrund der Entscheidung

sei, dass sich mehrere Bewoh-
ner des Hauses an die Verwal-
tung gewandt und geschildert
hätten, „dass sie durch den
dauerhaft bestehenden Erin-
nerungsort immer wieder an
das tragische Geschehen erin-
nert werden und dies für einige
emotional sehr belastend ist.“
Als Hausverwaltung sehe

man sich in der Verantwortung,
„die Interessen und Gefühle al-
ler Betroffenen zu berücksich-
tigen und hierfür einen ange-
messenen Umgang zu finden.
Vor diesem Hintergrund wur-
de entschieden, die Gegen-
stände zunächst einzusam-

meln, sicher zu verwahren und
auf Wunsch den Angehörigen
zu übergeben.“ Marcel hat auf

dem Kölner Südfriedhof seine
letzte Ruhe gefunden. Der Tat-
verdächtige sitzt in U-Haft.

Marcel R. wurde Opfer eines Verbrechens. Familie und
Angehörige haben Abschied genommen. Foto: Demirci

In dieser Mehrzweckhalle der Sporthoch-
schule wird geturnt. Foto: Michael Bause

Erinnerungsort für Marcel ϳʮѦϵ entfernt
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WIR SIND

Unter dem Motto „Der
Sommer beginnt in Lin-
denthal“ erwartet Besu-

cherinnen und Besucher ein
hochwertiges Straßenfest mit
besonderem Veedelscharakter.
Die Kombination aus Fami-
lienprogramm, kulinarischen
Angeboten, Musik und verkaufs-

-
punkt für Menschen aus Köln
und der gesamten Region.
Die Atmosphäre des Festes
steht für das, was Lindenthal
ausmacht: ein lebendiges, grü-
nes und sicheres Stadtviertel
mit hoher Aufenthaltsqualität
und einem starken lokalen Ein-
zelhandel.
Henning Moeller, Vorsitzen-
der des Rings Lindenthaler Ge-
schäftsleute e.V., erklärt:
„Für uns Lindenthaler Ge-
schäftsleute ist es wichtig, dass
Lindenthal nicht nur durch sei-
ne traditionell hochwertige Ein-
kaufsstraße glänzt, sondern
auch für die Bürgerinnen und
Bürger ein Ort des Austauschs
und der Begegnung ist. Linden-
thal soll als sichere, lebendige
und grüne Oase in der viert-
größten Stadt Deutschlands
wahrgenommen werden.“

Am Sonntag zwischen 13-18
Uhr -
lang der Dürener Straße ihre
Türen und laden mit zahlrei-
chen Aktionen, Angeboten und
besonderen Erlebnissen zum
entspannten Einkaufsbummel

bildet traditionell einen Höhe-
punkt des Festwochenendes.

-

An allen drei Veranstaltungs-
tagen bietet das Lindenthaler
Familien- & Veedelsfest auf dem
Karl-Schwering-Platz sowie ent-
lang der Festmeile ein abwechs-
lungsreiches Programm für
Groß und Klein:
• Gourmet- und Winzermeile
mit kulinarischen Spezialitäten

• Zwei Pop-up-Winebars mit
ausgewählten Weinen renom-
mierter Winzer

• Musik und Unterhaltung auf
der gesamten Festmeile

• Kostenfreies Kinder-Spieleland
und Kinder-Rallye (Sonntag,
11–19 Uhr, zwischen Karl-
Schwering-Platz und Classen-
Kappelmann-Straße)

• Kinderkarussell und Musikpro-
gramm für Familien

Der Ring Lindenthaler Ge-
schäftsleute e.V. freut sich auf
zahlreiche Besucherinnen und
Besucher aus
Köln und der Region sowie auf
ein gemeinsames Wochenende
voller Begegnungen, Genuss
und Veedelsleben.

Freitag & Samstag

Sonntag

Spieleland

Lindenthaler Familien- Ƨ Veedelsfest 202ѭ Ѳ ϓ2.- ϓʮ. �uni
Genussȓ Begegnung und Familienprogramm mitten in Köln-Lindenthal

Vom 12. bis 14. Juni: Gourmet- und Winzermeile, Kinderland und verkaufsoffener Sonntag

zweiten Juniwochenende -

-

Ein ��-Tonner donnert durch
die schmale Kurve der =use-
straße, vorbei an einer Mit-
telinsel, die als4uerungshilfe
für den Rad- und Fußverkehr
dient. ȋManchmalȉ, sagt Lui-
sa Maronna, ȋfährt ein Lkw
sogar über die Verkehrsin-
sel.ȉ Ihre Kinder besuchen
das G\mnasium, das sich di-
rekt hinter der Kurve be΋n-
det. Die Mutter macht sich
Sorgen: Auf der Verkehrsin-
sel und am Fahrbahnrand
warten vor Schulbeginn und
nach Schulschluss ganze
Pulks von Schülern und Schü-
lerinnen, zumeist auf Fahrrä-
dern. Sie drängen herüber,
während der Lastverkehr die
Straße entlangrollt.

VON SUSANNE ES.H

Lövenich. Mit anderen El-
tern hat Maronna die „AG Ver-
kehrssicherheit“ am Gymnasi-
um Zusestraße gegründet und
setzt sich für eine Verbesserung
der Sicherheit ihrer Kinder vor
Ort ein. Die Bezirksvertretung
Lindenthal hat sich jetzt ih-
rer Forderungen angenom-
men und beschlossen, dass die
Stadtverwaltung die 4uerungs-
hilfe in der gefährlichen Kurve
durch einen Zebrastreifen er-
setzen soll. Wenn möglich, soll

sie dort sogar eine Ampelanla-
ge installieren, die den Kindern
auf Knopfdruck grünes Licht
gibt und den Kraftverkehr zum
Halten bringt. Zudem sollen die
Verkehrswege für Radfahrende
in beiden Fahrtrichtungen ver-
bessert werden. Schilder sol-
len deutlicher auf die Schule
hinweisen. Die Einhaltung der
zulässigen Höchstgeschwin-
digkeit von Tempo 30 vor dem
Gymnasium soll überwacht
werden.
Vor allem im Hinblick auf den

unsicheren Überweg in der Kur-
ve sehen die Eltern starken Ver-
besserungsbedarf. Er würde von
etlichen Schülern und Schüle-
rinnen genutzt, die vom nahe-
gelegenen Egelspfad oder aus
dem Nachbarviertel Widders-
dorf kommen, schildern sie.
Auch zu den Gesamtschulen am

Wasseramselweg und „Sieben
Brücken“ führt der gefährliche
Weg über die stark befahrene
Kurve. Der Lövenicher Bezirks-
vertreter Michael Olligschläger
(CDU) bemängelt vorrangig ei-
nes: „Die Aufstellfläche auf der
Mittelinsel ist viel zu klein.“
Höchstens zwei Fahrräder wür-
den darauf passen, aber auch
am Fahrbahnrand sei der Platz
knapp bemessen. Die Leite-
rin des Gymnasiums Zusestra-
ße, Suntka Altrock, sieht noch
ein weiteres Problem: „Die Lkw
und Pkw sind trotz der Tempo-
30-Zone vor der Schule meist
zu schnell unterwegs“, schil-
dert sie. Ein Zebrastreifen wür-
de sie zwingen, die Geschwin-
digkeit zu drosseln.
Auf dem Weg ins Gewerbege-

biet würden sie auch gar nicht
mit der Schule rechnen, die sich

rein äußerlich nicht von den
ansässigen Unternehmen un-
terscheide. Nur ein kleines Ver-
kehrsschild warnt bislang vor
querenden Kindern. Die Schul-
leiterin wünscht sich eine bes-
sere Beschilderung.

Ratsfrau und Bürgermeiste-
rin Teresa de Bellis (CDU) kann
die Situation der Eltern und ih-
rer Kinder nachvollziehen: „Die
Schule befindet sich in einem
Gewerbegebiet“, sagt sie. Der
Lieferverkehr sei dort zwar nor-
mal, die Lage der Schule aber
nicht optimal. Sie sei der Tatsa-
che geschuldet, dass man drin-
gend weitere Schulplätze im
Westen benötigte. Nun müsse
im Hinblick auf die Verkehrssi-

cherheit nachgebessert werden.
Einen Zebrastreifen vor Ort

zu errichten, hält die Verwal-
tung allerdings nicht für mög-
lich: Nach den gesetzlichen
Vorgaben und Richtlinien
müssten der Überweg und die
4uerenden frühzeitig für Kraft-
fahrzeugführer erkennbar sein,
schreibt Robert Baumanns,
Sprecher der Stadt. Das sei in
der Kurve nicht gegeben. Die
Verwaltung prüfe aber, wie die
4uerungsstelle verkehrstech-
nisch verbessert werden kön-
ne. Kurzfristig würden mehr
Schilder vor der Verkehrsinsel
aufgestellt, und solche, die auf
Tempo 30 sowie die queren-
den Kinder hinweisen. Die Mit-
telinsel solle künftig beleuchtet
werden. Für einen Radschutz-
streifen sei die Fahrbahn aller-
dings zu schmal.

Schulӭeg soll
sicherer ӭerden

Zebrastreifen oder Ampel fürs Gymnasium an der Zusestraße

Schulleitung, Eltern und Politiker stehen an der Kurve
nahe des G\mnasiums, um zu zeigen, wie gefährlich
nah Lkw den Schülern kommen. Foto: Esch

Warnschilder, Beleuch-
tung und breitere Fläche

Bocklemünd. NRW-Mi-
nisterpräsident Hendrik Wüst
(CDU) zeichnet 15 prominente
Menschen aus, die sich für ein
vielfältiges Miteinander ein-
setzen. Darunter auch Hans
W. Geißendörfer, Erfinder und
Produzent der früheren ARD-
Serie „Lindenstraße“, der jetzt
den Verdienstorden des Landes
Nordrhein-Westfalen erhält.
Neben dem 85-Jährigen wür-

den auch die „Lindenstraße“-
Schauspieler Georg Uecker (63)
und Claus Vin©on (69) ausge-
zeichnet, teilte die Staatskanz-
lei in Düsseldorf mit.
Ministerpräsident Hendrik

Wüst verleiht den Orden an
insgesamt 15 Persönlichkei-
ten, die sich in besonderer Wei-
se für ein offenes, vielfältiges
und respektvolles Miteinander
in NRW einsetzten und damit

auch die Gleichberechtigung
queerer Menschen stärkten.
Die von Geißendörfer er-

fundene „Lindenstraße“ habe
schon früh Themen wie Aids
und gleichgeschlechtliche Be-
ziehungen im deutschen Fern-
sehen aufgegriffen, hieß es zur
Begründung. Außerdem för-
dere der 85-Jährige den Film-
nachwuchs und engagiere sich
für den Erhalt des deutschen
Film-Erbes.
Uecker spielte in der „Lin-

denstraße“, die in München
spielte, aber in Köln gedreht
und produziert wurde, die Rol-
le des Carsten Flöter. Des-
sen Kussszene mit Robert En-
gel (Martin Armknecht) galt
1990 als Skandal und ging als
erster Schwulen-Kuss in einer
deutschen Serie in die TV-Ge-
schichte ein.

Die Besetzung der Lindenstraße zum 3�. Geburtstag der Se-
rie. Foto: Raimond Spekking � CC B<-SA �.� (via Wikimedia Commons)

Wüst ehrt Stars
der Lindenstra˄e
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Altes Schӭimmƺad Riehl
Auf dem Gelände eines früheren Freibads in Riehl liegt der

weitläufige Rhein-Sommergarten „Altes Schwimmbad“. Mit
seinen rund 600 Plätzen bietet das Areal unter alten Bäumen
viel Platz zum Entspannen abseits des City-Trubels. Neben
kühlen Getränken und frisch gezapftem Kölsch hält die Kar-
te die typischen Biergarten-Klassiker wie Bratwurst, Pom-
mes und Brezeln bereit. An der Schanz 2a, 50735 Köln, Tel.
0221�57072283, �ffnungszeiten: bei schönem Wetter Di-So ab
13 Uhr, koeln-biergarten.de

Hafenterrasse
am Malakoʝturm
Direkt am Rheinufer und

durch den angrenzenden Ma-
lakoffturm windgeschützt
liegt der Biergarten der
Hafenterrasse am Wasser. Je
nach Sitzplatz blickt man von
hier aus auf die Hohenzol-
lernbrücke oder den Rhein-
auhafen. Die Hafenterrasse
selbst serviert ausschließlich
Getränke; Speisen wie Pom-
mes, Currywurst oder Flamm-
kuchen können am direkt an-
grenzenden Matrosen-Grill
bestellt und mit an die Tische
genommen werden. Zudem ist
es im Außenbereich gestattet,
eigene Speisen mitzubringen.
Am Schokoladenmuseum 1a,
50678 Köln, �ffnungszeiten:
bei schönemWetter täglich ab
11 Uhr

Biergarten am
Rathenauplatz
An der Südseite des Ra-

thenauplatzes liegt dieser
Biergarten mitten im Kwar-
tier Latäng. Betrieben wird die
Anlage von einer lokalen Bür-
gergemeinschaft, was demOrt
eine nachbarschaftliche At-
mosphäre verleiht. Getränke
und Speisen werden in Selbst-
bedienung von einem Pavillon
aus ausgegeben. Auf der Kar-
te stehen Hellers Kölsch sowie
bodenständige Snacks und
kleinere Gerichte. Rathenau-
platz, Roonstraße 48, 50674
Köln, �ffnungszeiten: bei gu-
tem Wetter Di-So 15-23 Uhr,
rathenauSlatz.koeln/bier-
garten

Biergarten am Aachener Weiher
Der Biergarten am Aachener Weiher gehört mit seinen zahl-

reichen Sitzplätzen imGrüngürtel zu den größtenAußenberei-
chen der Stadt. Die Tische verteilen sich über eine weitläufige
Fläche direkt amWasser, die sowohl Platz für größere Gruppen
als auch schattigere Bereiche unter Bäumen bietet. Gastrono-
misch setzt der Betrieb auf Selbstbedienung. Die Speisekarte
umfasst Deftiges wie Schnitzel und Leberkäse, Imbissgerich-
te wie Currywurst und Pommes sowie eine Auswahl an Eis und
Kuchen für den Nachmittag. Richard-Wagner-Straße, 50674
Köln, Tel. 0177�816 24 36, �ffnungszeiten: bei gutem Wetter
täglich von 12 bis 24 Uhr, biergarten-aachenerweiher.de

Dank Augusta
in der Flora
Das mit dem „Award der

Gastfreundschaft 2025“ aus-
gezeichnete Dank Augusta
Gartenlokal in der Flora setzt
auf ein Picknickkonzept im
Grünen, bei dem die Gäste
nichts selbst vorbereitenmüs-
sen. Gegessen wird auf der
Terrasse, umgeben von den
weitläufigen Gartenanlagen
und Blumenbeeten der Flora.
Neben kleinen Gerichten gibt
es auch Kuchen, Snacks und
ein breites Getränkeangebot.
Am Botanischen Garten 1a,
50735 Köln, Tel. 0221�284 84
84, �ffnungszeiten: bei schö-
nem Wetter Mi-So 11.30-18
Uhr, dankaugusta.de

Brauӭelt Köln
Auf dem geschichtsträch-

tigen Gelände der ehemali-
gen Sünner-Brauerei in Kalk
verbindet der Biergarten der
„Brauwelt Köln“ industriellen
Charme mit traditioneller Ge-
mütlichkeit. Unter alten Bäu-
men und Backsteinmauern
sitzen Gäste hier im rechts-
rheinischen Köln bei frisch
gezapftem Kölsch, Wiess oder
obergärigen Bierspezialitä-
ten aus der hauseigenen Ma-
nufaktur. Die Küche setzt auf
deftige Brauhausklassiker.
Kalker Hauptstraße 260�262,
51103 Köln, �ffnungszeiten:
bei schönem Wetter Mi-So ab
16 Uhr, brauwelt-koeln.de

Stadtgarten
Im Stadtgarten mischt sich das Publikum auf den Holzbän-

ken unter den alten Bäumen. Ein großer Teil der Fläche ist mit
Markisen überdacht, sodassman auch bei einem kurzen Schau-
er trocken sitzt. Neben dem Selbstbedienungs-Biergarten gibt
es noch den bedienten Außenbereich des Restaurants. Auf der
Karte stehen Flammkuchen, Burger und kleinere Snacks, wobei
auch Vegetarier und Veganer eine gute Auswahl finden. Venlo-
er Straße 40, 50672 Köln, Tel. 0221�952 99 4 21, �ffnungszei-
ten: Außenbereich bei schönem Wetter Mo-Fr ab 12 Uhr, Sa �
So ab 11 Uhr, stadtgarten.de

Rheinterrassen
AmDeutzer Ufer liegt dieser

Biergarten mit direktem Blick
auf den Rhein und das Dom-
panorama. Neben Kaffee, Ku-
chen und kühlen Getränken
sorgt eine Auswahl an war-
men Speisen wie Currywurst,
Schnitzel und Leberkäse für
die passende Stärkung, wäh-
rend Waffeln den Nachmittag
versüßen. Unter großen Son-
nenschirmen lässt es sich hier
entspannt verweilen. Rhein-
parkweg 1, 50679 Köln, Tel.
0221�284 76 12, �ffnungszei-
ten: bei schönem Wetter Mo-
Do ab 16 Uhr, Fr ab 14 Uhr,
Sa�So ab 12 Uhr, rheinter-
rassen.eu/biergarten

Odonien
Zwischen rostigen Dinosauriern, Schraubenwesen und In-

sekten mit Scheinwerferaugen liegt einer der ungewöhnlichs-
ten Biergärten Kölns: das Odonien. Im Skulpturenpark des
Künstlers Odo Rumpf treffen Kunst, Schrott und Sommerbe-
trieb aufeinander. Hier lässt es sich entspannt ein Bier trinken,
umgeben von skurrilen Metallskulpturen und offener Werk-
statt-Atmosphäre.Das Gelände dient auch regelmäßig als Büh-
ne für Märkte, Konzerte und Open-Air-Kino. Hornstraße 85,
50823 Köln, Tel. 0221�972 70 09, �ffnungszeiten: freitags 18–
22 Uhr (Mai bis September), odonien.de

�ohann Schäfer Biergarten
An der Agrippinawerft in der Südstadt befindet sich der Bier-

garten von Johann Schäfer auf einer Terrasse amRheinufer.Das
gastronomische Angebot unweit der Kranhäuser umfasst Spei-
sen wie Burger, Currywurst und Pommes sowie frisch gezapftes
Bier, das an einem umgebauten Wagen bestellt wird. Die Plät-
ze bieten einen freien Blick auf das Wasser und die Südbrücke.
Es werden keine Reservierungen angenommen.Agrippinawerft
30, 50678 Köln, Tel. 0221�16860975,�ffnungszeiten (wetterab-
hängig): Mi-Fr ab 15 Uhr, Sa�So ab 12 Uhr, Mohann-schaefer.
de/biergarten

Rather Hof
Im Zentrum von Rath-Heumar liegt der Biergarten des

„Rather Hofs“, eingebettet in viel Grün. Ein großer Pavillon
sorgt auch bei heißem Wetter für ausreichend Schatten. Ku-
linarisch wird die reguläre Karte regelmäßig durch wechseln-
de Wochenangebote ergänzt. Für Wein- und Bierfreunde gibt
es außerdem wechselnde Monatsangebote. Zusätzlich sorgen
Thementage für Abwechslung: mittwochs gibt es Burger, sams-
tags frisch gegrillte Spareribs – jeweils auf Vorbestellung. Rös-
rather Str. 676, 51107 Köln, Tel. 0221�864547, �ffnungszeiten:
bei schönemWetter täglich ab 17 Uhr, ratherhof.de
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%aden im Rhein ist lebens-
geI¦hrlich. Deshalb gilt im
Kölner Stadtgebiet seit dem
vergangenen September ein
%adeverbot imRhein.%eiMis-
achtung wird ein %u¡geld
in +öhe von bis ]u 1000 Eu-
ro I¦llig. Doch nicht nur das:
Sollte ein Rettungseinsat]
nötig werden� wird es I¾r den
9erursacher nochmals deut-
lich teurer.

VON ALEŕANDER BįGE

Köln. Und das hat auch sei-
ne Gründe. Denn der Aufwand
für eine Rettung von Perso-
nen im Rhein (PRHEIN) ist für
DLRG und Feuerwehr erheb-
lich, kann aber je nach Lagebild
und medizinischer Erforder-

lichkeit sowie der Einsatzdau-
er stark variieren. So können
beispielsweise Führungsdiens-
te (2 Fahrzeuge, 4 Einsatz-
beamte), Rettungsdienste (2
Fahrzeuge, 4 Einsatzbeam-
te), Einsatzmittel wasserseits
(1 Löschboot, 1 Rettungsboot,
8 Einsatzbeamte), Einsatzmit-
tel luftseitig (1 Rettungshub-
schrauber, 3 Einsatzkräfte)
Sonderfahrzeuge (Strömungs-
retter bzw. Rettungstaucher,
5 Einsatzbeamte) sowie Such-
und Unterstützungsfahrzeuge
(5 Fahrzeuge, 15 Einsatzkräf-
te) erforderlich werden. „Die
Kosten für einen Rettungsein-
satz PRHEIN können zwischen
6687,00 Euro und 14000,00 Eu-
ro variieren, wobei auch höhere
Beträge möglich sind“, heißt es

vonseiten der Stadt auf Anfrage
von Express - Die Woche.
Unterschieden wird dabei aber

ganz klar, ob eine Person einen
Rettungseinsatz selbst verur-
sacht hat, beispielsweise durch
unachtsames Verhalten und dem
Missachten des Badeverbots,
oder ob sich jemand aus Verse-
hen in Gefahr gebracht hat. „Wer
vorsätzlich handelt – beispiels-
weise das Badeverbot missach-
tet – muss die Kosten für den
Einsatz selbst tragen“, teilt die
Stadt weiter mit. „Bei allen an-
deren PRHEIN-Einsätzen hängt
dies von der Versicherungsart
des�der Patienten ab: Bei gesetz-
lich versicherten Personen ist
der Kostenträger die gesetzliche
Krankenkasse. Bei privat versi-
cherten Personen werden diese

als Selbstzahler für die Kosten
des Rettungsdiensteinsatzes in
Anspruch genommen.“
Auch deshalb ist klar: Nie-

mand sollte sich durch unnö-
tiges Baden im Rhein in Gefahr
begeben. Alleine im Jahr 2025
kam es in NRW zu 48 tödlichen
Badeunfällen, wobei 21 Men-
schen in Flüssen ums Leben ka-
men. Der Grund: In Flüssen wie
dem Rhein herrschen teilweise
unberechenbare Kräfte, gegen
die selbst erfahrene Schwim-
mer kaum ankämpfen können.
Zudem entstehen an vielen
Stellen Strudel, die Menschen
tiefer ins Wasser ziehen kön-
nen. Deshalb gilt in Köln am
Rhein ganz klar: Das Verweilen
in mehr als knöcheltiefemWas-
ser ist streng verboten.

RettungseinsatzВ
Rheinƺadern droht
Selƺstzahlung

geben einem �uŮgeld Ƒerden bis zu ǰǳǯǯǯ Euro fällig
�0 Schilder weisen am Köl-
ner RheinuIer auI das %ade-
verbot hin. Foto: %¾ge

Do fahre ich
janz brav op der
Autobahn om Meddelstrie-
fe un well jrad rääts rüvver op
die räächte Sigg erüvverwäch-
sele. Do kom doch verhaftich
su e Duseldeer vun Fahrer met
singer Strunzkess (Angeberau-
to) rääts aan mer vörbejeschos-
se. Do hat ich fies Dusel (Glück)
gehatt. Wör do nit widder min-
ge Schotzengel jewäse, dä zom

Jlöck immer op mich
oppass� Mer ess et
ävver en däm Mo-
mang (Moment) janz
duselich (schwind-
lig) jewoode. Durch
su en Duselei passee-
ren de mihtste Unfäll.
Ich hann dann och
beim Enschlofe lang

jebruch bes ich dann endlich
enjeduselt (eingeschlafend)
ben.

Su säht mer
en Kölle

Duseldeer Fo
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Wir heizen das Fieber an Überall wird alles nur
noch mit Duft angeboten

Das stinkt unsDas stinkt uns
ganz gewaltig!ganz gewaltig!

Die schönstenDie schönsten
Fußballorte derFußballorte der
Welt &WM-QuizWelt &WM-Quiz

Köln. Wem es jetzt Anfang
Juni schon zu heiß ist, kann ei-
nen Service der Stadt Köln nut-
zen. Eine interaktive Karte wur-
de entwickelt, auf der kühle
Orte eingetragen werden kön-
nen. Das Projekt wurde bereits
2024 ins Leben gerufen. Es soll
möglichst kühle Orte in Köln
sichtbar machen und die Bürge-
rinnen und Bürger für Themen
rund um Hitze sensibilisieren.
Im Kölner Hitzeportal auf der
städtischen Internetseite gibt
es auch eine interaktive Stadt-
karte. Hier können die Einwoh-
nerinnen und Einwohner selbst
ihre persönlichen kühlen Orte
eintragen, die Schutz und Erho-
lung vor den hohen Temperatu-
ren bieten.
Kleine Symbole mit Sonnen-

schirmen auf der Karte zeigen,
wo man es am besten aushal-
ten kann. Dabei gibt die Farbe
des Schirmchens Aufschluss
über die Art des kühlen Ortes:
Ein rotes Schirmchen steht für
einen kühlen Innenraum, ein
blaues Schirmchen ist ein Ort

am Wasser. Orange zeigt einen
Platz im Schatten an, violett
steht beispielsweise für einen
Insider-Tipp.
Die Vielfalt der kühlen Orte

ist groß: Schattige Sitzbänke in
Parks zählen ebenso dazu wie
Kirchen oder klimatisierte Ein-
richtungen. Ein Beispiel ist die
Kirche St. Aposteln am Neu-
markt: „Durch das dicke Mau-
erwerk und den recht dunklen
Innenraum, herrscht hier auch
bei extremen Außentempera-
turen eine angenehme Kühle“,
heißt es.
Neben Fotos, die neugierig

auf die kühlen Oasen machen
sollen, können die Nutzerin-
nen und Nutzer auch weite-
re Informationen hinzufügen.
Dadurch wird die Stadtkarte
kontinuierlich von den Kölne-
rinnen und Kölnern mit ihren
Empfehlungen und Erfahrun-
gen aktualisiert und entwickelt
sich stetig weiter.
Das Eintragen eines kühlen

Ortes sei einfach: Die Nutze-
rinnen und Nutzer setzen ein-

fach einen Punkt auf der di-
gitalen Hitzeportal-Karte.
Zusätzlich können sie den Na-
men des Ortes angeben und,
falls möglich, kurze Hinweise
zu �ffnungszeiten oder even-
tuellen Kosten hinzufügen.
Einige Beispiele aus dem

Portal sind:
–Genovevahof als grüne Oa-

se (Mülheim)

– Wasserspielplatz im Beet-
hovenpark (Sülz)
– Die Stadtbibliothek ist im

Kundenbereich durch eine
Klimaanlage gekühlt (Innen-
stadt)
–Wasserspiele auf dem Pari-

ser Platz (Chorweiler)
– Fühlinger See (Fühlingen).

(red.)
stadt-koeln.de/hitzeSortal

Kühle Orte in
der Stadt ʢnden

Screenshot der interaktiven
Karte im +it]eportal der
Stadt Köln. Foto: Screenshot
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IM÷RESSUM

VON HERZ ZU HERZSIE SUCHT IHN ER SUCHT SIE

Ulrich, 74 J., leit. Angestellter i.
R., sportlich, mit jugendlicher Art und
Ausstrahlung, er kocht + singt gerne. Ich
bin kein Opa-Typ, lache, liebe das Meer,
bin bewegungsfreudig, mag Theater,
Musicals + Kleinkunst. Sind Sie die nette
Dame, die wie ich noch viele Träume und
Pläne hat, deren Herz ebenso wie meins
noch an Gefühle und Liebe glaubt? Ich

mit ehrlicher Liebe ist mit keinemGeld der
-

Anruf kostenlos

Ludwig, 79 J., Masch.-bautechniker
i. R., ein aufgeschlossener, liebenswer-

der gerne wandert, Golf spielt, er besucht
Konzerte, Theater, reist sehr gerne, fährt

durch diese Zeilen eine Chance auf ein
Glück zu zweit bekommen! Ich suche von
ganzem Herzen eine liebe Dame für eine
herzliche Partnerschaft, möchte gemein-
sam mit ihr die Welt anschauen, Freude
am Leben haben, Lachen, eine herzerfri-

-

Anruf kostenlos

Jörg, 71 J., Akademiker i.R., ein gut
aussehenderMannmitHerz,Hirn undWitz,

-

Weg zu suchen - jetzt seien auch Sie mutig
und melden Sie sich! Sind Sie die fröhliche

-
leben möchte, die eine Beziehung vermißt,
in der viel gelacht, geredet, unternommen
wird, in der Harmonie, Glück, Liebe zuHau-

Anruf kostenlos

Markus, 66 J., warmherziger Senior,
Witwer, ein absoluter Herzensmensch,
einfühlsam, ein Mann voller Wärme + Em-

Sport, Musik, er liebt die Natur. Das Leben
hat, egal,wie altman ist, schöneTage - ha-
ben Sie Lust, den Herbst des Lebens mit
mir gemeinsamzugenießen?Wir könnten
zu zweit Essen gehen, verreisen, Pläne für
den Sommer schmieden, uns ganz behut-
sam kennenlernen - einfachGlück + Liebe

Anruf kostenlos
Volker, 69 J., Ingenieur i.R., gutausse-
hender Witwer, humorvoll, liebenswürdig.
Es ist wohl mehr als unwahrscheinlich,
dass ganz plötzlich eine nette Dame bei

Sie lesen diese Zeilen. Was kann ich Ih-
nen über mich erzählen? Ich liebe das

-

ins Kabarett - und suche eine Partnerin
für ein harmonisches Lebenmit vielen ge-
meinsamen Erlebnissen, für gemeinsame
Stunden mit viel Lachen! Melden Sie sich

Anruf kostenlos

Matthias, 62 J., netter Witwer,
m, richtig liebenswert mit einem riesen-

-
-

lustig. Treues Herz zu verschenken! Hast
du Lust auf ein Leben zu zweit, auf reisen,
abends schön Essen gehen, auf einen ge-
meinsamen Weg, ein fröhliches, harmoni-
sches, liebevolles, feinfühligesMiteinander,
leben, lieben, lachen - vielleicht mit mit?

Anruf kostenlos

Ulrich, Mitte 80, Handwerksmeister i.R.,
-

benswertem, humorigemWesen, der bei schö-
-

reist. Gemeinsam das Leben genießen - wäre
das nicht schön? Ichmöchte so gerne auch im
höheren Alter eine Bekanntschaft zu einer net-
ten Dame aufbauen, möchte Spaziergänge im

-
ten Gesprächen und Lachen, das behutsame
Wachsen von Nähe + Zuneigung! Melden Sie

Anruf kostenlos

Bernd, 77 J., Geschäftsführer i.R., char-
manter Witwer, ein Mann mit Format, auf-

m, er liebt es zu reisen, geht gerne schön
essen, ein angenehmer Gesprächspartner.
Glückverdoppelt sich,wennmanes teilt! Ich
suche eine Partnerin für ein harmonisches

auch die häusliche Gemütlichkeit schätzt,

Anruf kostenlos

eine gutaussehende, ganz bezaubernde
Frau mit einer absolut positiven Ausstrah-
lung, nicht ortsgebunden. Sie ist sportlich,
reist gerne, mag Musik. Wieso sich mit

als Paar richtig schön machen kann? Ich
möchte Glück und Liebe, möchte Hand in
Hand durchs Leben gehen, möchte Ent-
scheidungen auf zwei Schultern tragen,
möchte liebevolle Momente teilen können

Anruf kostenlos

Martha, 72 J., Hauswirtschafterin
i.R.,

Köchin. Lange Spaziergänge durch die
wunderschöne Natur, gemeinsame Aus-

-
lich zu zweit sein, eine liebevolle, erfüllte
Partnerschaft – wollen Sie das auch? Ich
würde mich gerne um Sie kümmern! Mel-

Anruf kostenlos

Sylvia, 50 J, Beamtin, eine unterneh-

mit Interesse für Konzerte, Musicals,
-

vollen, bodenständigen Partner, der das
Leben mit all seinen Facetten schätzt
und Kinder als Bereicherung sieht. Wer
hat Lust auf gemeinsame Unterneh-
mungen, Tiefgang und ehrliche Zwei-
samkeit? Wenn Du Dich angesprochen

Anruf kostenlos

Claudia, 63 J., Architektin i.R., eine
sympathische Witwe mit Herz + Verstand,

Sauna. Ich bin unternehmungslustig, lie-
be es, mit Menschen zusammenzusein -
dochwasmir fehlt ist einPartner anmeiner

meine Gedanken teilen kann, gemeinsam
reisen, wandern in den Bergen - möchten
auch Sie schöne Momente als Paar erle-

Anruf kostenlos

Irene, 75 J., hübsche Seniorin.,
eine sehr herzliche Frau mit junggeblie-
benem Wesen, eig. Pkw. Man sollte das

in die Sauna, bin naturbegeistert, koche
gerne + gut, möchte meinen Alltag wieder
mit jemandem teilen, möchte eine fein-
fühlige Partnerschaft in Liebe aufbauen,

da sein möchte. Bei Sympathie bin ich
nicht ortsgebunden! Melden Sie sich

Anruf kostenlos

Marianne, 71 J., Dr. Ärztin i.R.,
eine aparte, schlanke Witwe, die Sonne

bei Liebe nicht ortsgebun-
den. Wissen Sie, was ich mir wünsche?

jemanden, mit dem ich reden und lachen
kann, der unternehmungslustig + aktiv ist,

neues ist, dem Liebe wie mir in seinem Le-
ben+ in seinemAlltag fehlt.MeldenSie sich

Anruf kostenlos

für das aktuelle Geschehen. Das Leben
ist schön, egal, wie alt man ist - aber ohne
einen Partner machen viele Dinge einfach
weniger Spaß und man kommt sich oft als
Anhängsel vor. Ich suche einen nettenPart-
ner, den ich wieder glücklich machen kann.
Sind Sie der Mann, den ich lieb haben
kann, mit dem ich alles Schöne im Leben
erleben darf, den ich gerne zumMittelpunkt

Anruf kostenlos

Susanne, 62 J., Sozialpädagogin,
hübsch, sehr humorvolle, liebenswerte +

-
ziert. Ich lebe total gerne - doch ich vermis-
se,wenn ichehrlichbin,wieder einen festen
Partner an meiner Seite, mit dem ich vieles
unternehmen, mein Leben teilen kann. Ich
sehne mich nach starken Armen, die mich
für immer festhalten, nach ehrlicher Liebe,
nach Küssen. Ich bin naturverbunden, rei-

wandere - und freue mich auf ein Kennen-

Anruf kostenlos
Brigitte, 77, Witwe mit viel Herz, eine

-
nerschaft bedeutet, füreinander in gutenwie
in schlechten Zeiten da zu sein, den ande-
ren so zu nehmen, wie er ist. Ich vermisse
Nähe und Zweisamkeit, möchte gerne Ihr
Leben mit meiner Fröhlichkeit erhellen, mit
Ihnen vieles unternehmen. ZumeinenHob-

-
ter, Spaziergänge - ich würdemich über ein
Kennenlernen freuen! Bei Liebe könnte
ich auch zum Partner ziehen! Melden

Anruf kostenlos

Hartmut, 85 J., Ingenieur i.R., sympa-

naturverbunden, handwerklich geschickt,
Pkw. Leider bin ich verwitwet - doch es wäre
schön, wenn ich auch in meinem Alter noch

-
semachenmöchte, die Natur + Gartenmag,
gerne auch mal in die Sauna geht, jeden Tag
mit viel Herzlichkeit und Zweisamkeit zu ei-
nem schönen Tag machen möchte? Melden

Anruf kostenlos

Andrea, 66 J., Diplom-Ingenieurin,
-

geglichen, sie reist gerne, besuchtMusicals,

kultivierten Mann kennenzulernen, mit dem
-

be erleben darf.Wiewäre es, wennwir den
Sommer schon zusammen erleben, jeden
Tag zu einem wunderschönen Tag zu zweit
machen? Zu zweit fühlt sich das Leben ein-
fach anders, schöner und leichter an! Mel-

Alexander, 57 J., Handwerksmeister,
verwitwet, sympathisch, fröhliche Wesens-
art, mit Interesse für Musik, Kino, wandern,
er ist handwerklich begabt, liebt Spazier-
gängemit seinemHund. Trotz eines frühen
Schicksalsschlages glaube ich an ein neu-

hält, suche eine Partnerin, mit der ich alles

Tag gemeinsam fühlt sich besser an, jede
Unternehmung ist einfach lebenswerter und

Anruf kostenlos

Klaus, 83 J., Bänker i.R., verwitwet, har-

-

schon bald mit Ihnen gemeinsam? Ich suche
die liebevolle, natürliche Dame, die wie ich nicht
länger alleine sein möchte, die sich gerne über
allesaustauscht,optimistisch ist,mitder ichnoch

erlebenmöchte -auchbeigetren.wohnen.

Anruf kostenlos

Günter, 81 J., Projektleiter i.R., im Her-

Witwer, der trotz eines Schicksalsschlages sei-
ne fröhlicheWesensartnicht verlorenhat.Wenn
ich ehrlich bin, habe ich nur einen Herzens-

kennenlernen, möchte noch mal glücklich sein
- auf Wunsch auch bei getren. wohnen!
Was halten Sie davon, wennwir zusammen an
die See fahren, uns gemeinsam auf den Som-
mer freuen, wieder Freude im Herzen haben?

Anruf kostenlos

Annette, 65 J., Haushälterin i.R., sehr
warmherzig, weibliche, vollbusige Figur,
fröhlich, sie betreut auch gerne äl-
tere Menschen. Ich mag es, mit anderen
Menschen zusammenzusein, bin hilfsbereit
- aber leider habe ich privat noch nicht das
große Glück gefunden. Wenn ich abends
für mich alleine koche, bin ich oft traurig. Ich
möchte wieder das Gefühl spüren, geliebt
zu werden, bin eine gute Hausfrau, wäre
bei Sympathie nicht ortsgebunden.

Anruf kostenlos

Jutta, 68 J., Krankenschwester i.R.,
hübsch, sehr nett und ganz natürlich, inte-
ressiert an Musik, Sport, sie liebt schöne
Spaziergänge. Das Leben hat in jedem
Alter so viel schönes und interessantes zu
bieten - was halten Sie davon, wenn wir
uns ab sofort ein wunderschönes Leben

-
men, die schönen Momente im Leben tei-
len, gemeinsamessengehen, „wir“ sagen?

Anruf kostenlos

Achtung:Ankauf von Pelzen
Wir zahlen bar von

€ 100,– bis zu € 10.000,–
Antiquitäten · Teppiche · Taschen ·
Bleikristall · Bilder · Bücher · Puppen
· Näh- und Schreibmachinen · Brief-
marken · Münzen · Golf- und Tennis-
schläger · Luxusuhren und Schmuck
Kostenlose und seriöse Abwicklung
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr erreichbar

0163/1678618
Goldstern • Mandy Boßle

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Wohnungsauflösungen stressfrei erledigt.
Wir helfen sofort. 0221-6807759

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

Suche Grundstück, Abstellplätze, Wiese,
Wald, auch Gebäude, Ähnliches zu kau-
fen evtl. mieten, 0178-4650719.

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

D&L Immobilien GmbH: Wir suchen Immo-
bilien von privat: 0221-71820818

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 0163-9296863

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Badsanierung, Fliesen, Sanitär, Hei-
zung, (Meisterbetrieb), kompetent,
zuverlässig, günstig (Bad Ausstel-
lung), 4180 € Zuschuss bei Pflege-
grad 0175-4018760

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzan-
kauf. Bekannt für höchste Seriösi-
tät. Abendgarderobe, Landhaus Mo-
de, Lederwaren, Bücher, Silberbe-
steck, Münzen, Uhren, Häkelde-
cken, Zinn, Schmuck, Porzellan,
Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfi-
guren, Karnevalsorden, Handta-
schen, LP, CD, Näh- u. Schreibma-
schinen, Puppen. Wertschätzung,
bitte alles anbieten. Weiß Tel: 0178-
3735914

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Rohrbruchbeseitigung - Ortung muss nicht
teuer sein 02206-9442209

Suche alten Vorwerk Staubsauger 0163-
8015850

!! Achtung Ankauf !! Pelze, Kleidung, Porzel-
lan, Möbel, Kristall, Krüge, Zinn, Näh-
Schreibmaschinen, Taschen, Teppiche,
Bilder, Bücher, Kameras, LP´s, Puppen,
Militaria, Bestecke, Uhren, Münzen,
Schmuck. Frau Richter Tel: 0163-
7939481

Designer Nerz Cape Fuchsmantel, schwedi-
scher disigner Wendemantel zu verkau-
fen. 02234-72640

Arzt sucht Widdersdorf, Lövenich, Weiden,
Einfamilienhaus für Tochter (4-Personen-
haushalt), ab 120 m² Wohnfläche. Über-
nahme bis Jahresende, Sofortzahlung
möglich. von Emhofen Immobilien, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

Freiberufler aus Süddeutschland übersie-
delnd, Ehepaar, 2 schulpflichtige Kinder
und Hund, sucht geräumiges Haus zum
Wohnen und Arbeiten (KI-Entwickler),
muss: ab 200 m² Wohnfläche, fünf Zim-
mer + Büro, Ruhiglage, Garten, Übernah-
me bis Jahresende, gerne: charmanter
Altbau, hohe Sofortanzahlung möglich,
da eigener Hausverkaufserlös bereitste-
hend. von Emhofen Immobilien, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Gold-/Modeschmuck, Ka-
mera, Fotoapp. Schallpl. Bücher, Bil-
der, Karnevalsorden, alles anbieten!
Zahle bar+Fair

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

--------------- 02203 - 942 2085 --------------
Ankauf aller PKW´s mit hoher Laufleis-
tung, Motorschäden, Unfall, auch ohne
TÜV etc. 0163 - 360 7145

Schrauber sucht Gebrauchtwagen 0163-
4861921

Investor sucht dringend Immobilien zum
Kauf: Alles anbieten Zustand egal auch
mit Problemen oder Sanierungsbedarf !
Schnelle & Seriöse Abwicklung mit Finan-
zierungsnachweis 0157-88170709 Dr.
Berger

Wir verkaufen wegen Standortwechsel das
Objekt, geeignet für die große Familie
oder einfach für Menschen, die viel Platz
brauchen: 0160-6316113

Kaufe bar, Zahle fair! Für gebrauchte Kla-
viere oder Flügel. Steinway, Bechstein,
Bösendorfer etc. 0151-46400343

Irak. Dokumente verloren. Ich Farhan Mu-
rad Joqi Zero habe meinen irakischen
Pass, Nr.: A15507802 verloren. 0173-
9125755

Aufgepasst! Wir kaufen jedes Auto
zum Höchstpreis! Ob mit Unfall,
Schaden oder hohe KM. Seriöse
Abwicklung. 0176-32281910

Malermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken 0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de, www.hp-kneis.de

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
0221-2769612, 0177-5088242

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

Highlight fürs Handy!
Uns gibts als E-Paper:
express-die-woche.de

aktuell
und

regional
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IhrePrint-Online-Kombi ist direkt dabei!
Buchen Sie jetzt eine Anzeige in Ihrem Anzeigenblatt.

Diese erscheint zusätzlich kostenfrei online aufDiDieseese erserschecheintnttt zuzusätsätzlizlichchhch kostennffrei online auf
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Alles aus Deinem Veedel!
Die neueWochenzeitung – ab sofort kostenlos in DeinemBriefkasten.

Et echte kölsche Jeföhl.
1 x wöchentlich frei Haus.
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AccountÈanager
�â�w�d� in Ñollzeit fǿr den ½ereich ½onn
Òir bauen unser Teamìeiter aus und suchen Sie als AccountManager �m�ì�d� zumnächstmǾglichen Õeitpunkt. Æommunikationsstarke Æolleg�innen� die sich für
Medien begeistern und gemeinsammit uns am Àrfolg unserer Æunden arbeitenmǾchten� sind herzlich ìillkommen.

Ähre Aufgaben:
Gemeinsammit Ähren Æolleg�innen betreuen Sie unsere lokalen Æunden ëor Êrt und erarbeiten gemeinsammit Ähren Æunden optimale Òerbekonzepte�
egal ob klassisch Print oder ¿igital.

Ãabenwir Ähr Änteresse geweckt� ¿ann bewerben Îie sich ßetzt hier:

¿er Ñerlag Íhein-Sieg Anzeigenblatt bringt das
Òir beraten und betreuen zahlreichemittelstän-
dische Unternehmen aus Ãandel� Ãandìerk
und Geìerbe rund um die optimale Ñermark-
tung ihrer Produkte und ¿ienstleistungen. Õu
unserem Produktportfolio gehǾren klassische
Anzeigenìerbung� Prospekte und eine Ñielzahl
digitaler Produkte.

Òaswir bieten:
Àine attraktiëe Ñergütung

Àin familiäres Team auf AugenhǾhemit einem starken Õusammenhalt

ÍegelmäĦigeÒeiterbildung und ¾oaching

Sie sindmündlich und schriftlich kommunikationsstark
Sie sind Teamplaîer�in
Sie kommunizieren und ëerkaufen gerne
Sie sind serëiceorientiert
Sie sind eine aufgeschlossene PersǾnlichkeit

ieg Anzeigenblatt bringt das

sucht Reinigungskräfte für unser
Objekt in Köln-Porz.
AZ: Mo. - Fr. ab 06:00 Uhr,

Bei Interesse bitte unter

sucht eine/n Elektriker/in auf Minijob-
Basis (gerne auch Renter/innen), Füh-
rerschein Klasse B empfehlenswert.
AZ: Fr. ab 08:00 Uhr
Bei Interesse bitte unter
02203-935260 melden

Gartenarbeit aller Art. Sorgfältig. preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung  0157-
87070585

:erkäuferin (m/w/d), fle\ibel in Teilzeit, für
Imbiss in der Innenstadt gesucht. 
0151-23324392

Berater (m/w/d) im Bereich Flirt & Erotik
gesucht. Gute Verdienstmöglichkeiten,
Home Office möglich. Tel. 0221-
964464228

Privathaushalt in Köln-Lindenthal sucht
Haushälterin für 3 Tage die Woche, je-
weils für 4 Stunden, in Festanstellung.
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an die
folgende email Adresse: haushaltinlinden
thal@web.de

Ausbildungsplatz zum Steuerfachangestell-
ten (m/w), Abitur oder Fachabitur, Steuer-
berater, Türkischkenntnisse erwünscht,
mail@dr-barthel.de, 0221 53990.

Erledige sämtliche Innen- und Außenarbei-
ten, Trockenbau z.B. Garten-, Putz- und
Maurerarbeiten, sowie Laminat u. Pflas-
terarbeiten verlegen, streichen, abreißen,
fachgerechte Ausführung, rund ums
Haus 0176-25389824

Ehepaar sucht Gartenarbeit (Dauerstel-
lung) 0163-1941947

Biete Gartenarbeiten, Zaunbau & Baumfäl-
lung. Preiswert, schnell, Grünabfall-Ent-
sorgung 0157-59104804

Handwerker, Innenverputz, Trockenbau,
Fliesen, Elektrik, Tapezieren, Streichen
 0157-53841909

Lagerarbeiter/Staplerfahrer für gut bezahl-
te unbefristete Dauerstellungen AGILIS-
Zeitarbeit GmbH 0221-234785

Ein Angebot von:EiE
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Kölle putzmunter feiert Jubiläum

Mit üƺer 200000
Teilnehmern
gegen den Müll
in ganz Köln

Eine tolle Aktion feiert jetzt
ihr ganz großes -ubiläum.
Kölle putzmunter gibt es
nun schon seit �� -ahren.
Und die Botschaft ist wei-
terhin klar: Durch ein biss-
chen Engagement in den
Veedeln kann jeder zu ei-
nem lebenswerteren Köln
beitragen.

VON ALEŕANDER BįGE

Köln. Und genau das haben
in den letzten 25 Jahren über
200000 Teilnehmer getan. Bei
mehr als 5000 Aktionen haben
sie Müll sowie Abfallreste zu-
sammengetragen und letztlich
an die Abfallwirtschaftsbe-
triebe Köln (AWB) zum Ab-
transport übergeben. Ein frei-
williges und unentgeltliches
Engagement für ein schöne-
res Köln, das gar nicht hoch
genug bewertet werden kann.
„ȣKölle putzmunterȡ ist mehr
als eine Aktion – es ist ein Ver-
sprechen an unsere Stadt. Seit
25 Jahren zeigt sich hier, was
möglich ist, wenn eine gan-
ze Stadt gemeinsam anpackt:
Tausende Kölnerinnen und
Kölner setzen ein starkes Zei-
chen für Verantwortung, Ge-

meinschaft und die Liebe zu
ihrem Veedel“, sagt Thomas
Thalau, der Vorsitzende der
AWB-Geschäftsführung. „Die-
ses beeindruckende Engage-
ment für ein sauberes Köln ist
gelebter Bürgersinn – und et-
was, worauf wir alle mit Stolz
blicken können.“
Besonders erfreulich: Das

Interesse sich bei der Aktion
zu engagieren ebbt nicht ab.
Ganz im Gegenteil. So wurden
allein im vergangenen Jahr
im Rahmen von Kölle putz-
munter 552 Aktionen durch-
geführt, bei denen die AWB
insgesamt 6225 Kinderhand-
schuhe, 9605 Erwachsenen-
handschuhe und 18635 Müll-
beutel an 23630 Teilnehmer
ausgeliehen hat. Ein Trend,
den auch William Wolfgramm
erfreut, der Beigeordnete für
Klima, Umwelt, Grün und Lie-
genschaften der Stadt: „Ein
sauberes Köln geht uns alle
an. Daher verdient es größten
Respekt, dass so viele Kölne-
rinnen und Kölner jedes Jahr
aufs Neue bei ȣKölle putzmun-
terȡ mit anpacken und damit
zeigen, dass ihnen eine sau-
bere Umwelt wichtig ist“, sagt
Wolfgramm. „Für diesen un-

ermüdlichen Einsatz zuguns-
ten der gesamten Stadtgesell-
schaft möchte ich mich ganz
herzlich bedanken.“
Gleichzeitig ist klar: In Köln

gibt es immer noch zu viele
Menschen, die ihren Müll ein-
fach rücksichtslos auf Stra-
ßen, in Parks oder Wäldern
hinterlassen. Entsprechend
wichtig ist es, dass auch in Zu-
kunft viele Menschen im Rah-
men von Kölle putzmunter
mit anpacken.
Ein Engagement ist dabei

einfacher denn je. Schließlich
unterstützt die AWB das Vor-
haben das gesamte Jahr über.
So werden nach einer unkom-
plizierten Anmeldung einer
Aktion auf der Website der
AWB und der dafür benötig-
ten Materialien beispielswei-
se Handschuhe und Müllsäcke
zur Verfügung gestellt. Nach
dem Ende der Aktion wird das
Gesammelte letztlich an ei-
nem vereinbarten Treffpunkt
abgeholt und entsprechend
entsorgt. So soll auch in den
nächsten Jahren dafür gesorgt
sein, dass engagierte Bürger
die Chance haben, Köln ein
kleines Stück lebenswerter zu
machen.

Auch auf der Schil-
dergasse wurde in
den letzten -ahren
bereits Όeißig ge-
sammelt. Foto: AWB

Selbst die Roten Funken haben sich schon bei Kölle putzmunter beteiligt. Foto: AWB
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„Versöhnung“
Sa., 14. November 2026, 20 Uhr

Christian Ehring

„Männer nerven stark“
Fr., 2. Oktober 2026, 20 Uhr

Ingo Appelt

Komödie mit Franziska Traub,
Rebecca Lara Müller, Alexander Milz u.a.

Sa., 12. September 2026, 20 Uhr

Lily und Lily (Premiere)

Kölsche Lebensart mit viel Satire, Komik und
handgemachter Live-Musik

Fr., 18. September 2026, 20 Uhr

Medden us dem Levve

Musikalische Komödie von Murat Yeginer
Fr., 9. Oktober 2026, 20 Uhr

Das Fräulein Wunder

Veranstaltungen im
Bezirksrathaus Porz 2026

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

&

aktuell und regional

Die Kölner Gaffel-Brauerei
bereitet sich auf einen Coup
vor. Die Vision: Auf dem
Münchner Oktoberfest, ur-
ba\rische Tradition seit �8��,
Όießt in =ukunft Kölsch aus
dem Fass�

VON MAR.EL S.HWAMBORN

Köln. Hintergrund: Ein
Münchner Gastronom klagt
derzeit gegen das Vergabesys-
tem der Stadt München und
fordert eine europaweite Aus-
schreibung der großen Fest-
zelte. Zwar hat die Vergabe-
kammer Südbayern diesen
Eilantrag in erster Instanz ab-
gewiesen. Da der Kläger jedoch
Beschwerde beim Bayerischen
Obersten Landesgericht ange-
kündigt hat, bleibt der formel-
le Unterschriften-Stopp für die
Zulassungsverträge mit den
Wirten vorerst bestehen. Der
neue grüne OB hat angekün-
digt, dass er offen sei für das

Verfahren. In diesem rechtli-
chen Schwebezustand kom-
men jetzt die kühnen Köl-
ner Gaffel-Brauer ins Spiel.
Die haben bei der verantwort-
lichen Stelle in Bayern eine Be-
werbung abgegeben. Diese liegt
dem E;PRESS vor. Im Schrei-
ben bekundet die Kölner Tra-
ditionsbrauerei (gegr. 1908) ihr
„grundsätzliches Interesse an
einer zukünftigen Teilnahme
am Oktoberfest in München“.
Als traditionsreiche Fami-

lienbrauerei mit jahrzehnte-
langer Erfahrung verfüge das
Unternehmen „über umfang-
reiche Kompetenz im Bereich
Volksfeste, Großevents und
Festivalformate mit hohen Be-
sucherzahlen.“ Dazu zählt die
Privatbrauerei „unter anderem
langjährige Erfahrungen bei
sehr großen Volksfesten wie
dem Kölner Oktoberfest.“
Umfangreiche Aktivitäten im

Kölner Karneval, „der hinsicht-
lich seiner kulturellen Bedeu-

tung, organisatorischen Anfor-
derungen und Besucherzahlen
durchaus mit dem Oktoberfest
vergleichbar ist“ kämen hin-
zu, ebenso das Open-Air- und
Festivalformat „Jeck im Sunne-
sching“. Man würde sich daher
freuen, frühzeitig Informatio-
nen zu möglichen Bewerbungs-
und Beteiligungsverfahren zu
erhalten. Da Kölsch zu den be-
kanntesten Bierstilen der Welt
zähle und auch international
eine hohe Wertschätzung er-
fahre, zeigt sich Gaffel über-
zeugt, dass eine Beteiligung
einer Kölsch-Brauerei am Ok-
toberfest „auf großes Interes-
se stoßen und eine besonde-
re Aufmerksamkeit erzeugen
würde.“
Das diesjährige Oktober-

fest findet vom 19. September
bis 4. Oktober 2026 statt. Die
Festzelte teilen sich traditio-
nell heimische Brauereien wie
Paulaner, Hofbräu, Augustiner
oder Löwenbrau auf.

Gaʝel plant Oktoƺerfestreӣolution
�eƑerbung eingereichtȥ %ie Kölner Ƒollen in eünchner =estzelte rein

Muss man sich mal vorstellen: Das Kölsch würde wohl in
den klassischen Bierkrügen angeboten.

Foto: Rawf8 - stock.adobe.com

Stadt ӭill einige Baustandards senken
VON �ULIA HAHN˺KLOSE
Köln. Der Wohnungsbau in

Köln soll weniger kosten. Dafür
wollen Stadtverwaltung und
Wohnungswirtschaft die Auf-
lagen beim Klimaschutz sen-
ken. Durch weniger Vorgaben
soll Bauen günstiger werden
und mehr Wohnungen entste-
hen.Mit dem Dialog „Köln baut
bezahlbar“ will die Verwaltung
mit den Wohnungsunterneh-
men zudem Hemmschwellen
identifizieren, die Baukosten
in die Höhe treiben. Hohe Bau-
kosten bedeuten auch hohe
Mieten für den entstehenden
Wohnraum. Und in Köln fehlt

es gerade an bezahlbaren Woh-
nungen. Gleichzeitig sollen die
städtebaulichen Ziele Kölns
gewahrt bleiben, wie etwa eine
bestimmte 4uote an Grünflä-
chen und Spielplätzen pro neu-
er Wohnung.
Moderatorin und Mediatorin

zwischen den �mtern ist Fran-
ka Schinkel, Leiterin der Woh-
nungsbauleistelle der Stadt. Sie
hat erste 22 Punkte vorgestellt,
über die der Rat am 2. Juli ent-
scheiden soll. Davon sind drei
Punkte besonders entschei-
dend.
Nummer eins ist die Zulas-

sung eines anderen Standards
nach dem Gebäudeenergie-

gesetz, als es bislang die Kli-
maschutzleitlinien vorgeben.
In Köln gilt der Effizienzhaus-
Standard (EH) 40, bundesweit
EH 55. Je kleiner die Zahl, desto
energieeffizienter ist ein Haus.
Allerdings ist ein EH-40-Haus
auch teurer im Bau. Ein Bau-
träger soll künftig auch den ge-
ringeren Energiestandard (55)
wählen dürfen, dafür das Haus
aber mit Wärme aus 100 Pro-
zent erneuerbaren Energien
versorgen.
Der zweite Punkt ist die

Stellplatzverordnung. Sie be-
sagt, wie viele Auto- und Fahr-
radparkplätze einzuplanen
sind. Diese Verordnung will die

Verwaltung bis zum Ende des
Jahres grundlegend überarbei-
ten. Vor allem Genossenschaf-
ten mit kleineren Bauvorhaben
sollen es leichter haben.
Der dritte Punkt ist eine �n-

derung des Kooperativen Bau-
landmodells.Das schreibt unter
anderem vor, dass Investoren
beim Bau größerer Projekte
auch Grünflächen, Spielplät-
ze und Kitas mitbauen müssen.
Von zum Beispiel 10.000 4uad-
ratmetern bleiben dann mitun-
ter nur 6000 übrig, auf denen
tatsächlich Wohnungen ent-
stehen - 60 Prozent also. Dieser
Anteil soll erhöht werden. Zum
anderen soll der Faktor verän-

dert werden, mit dem die Stadt
berechnet, wie viele Personen
statistisch in ein neues 4uar-
tier ziehen. Der liegt aktuell bei
2,3 Personen pro entstehen-
der Wohneinheit. Tatsächlich

veröffentlicht die Stadt aber
seit Jahren in ihren Statistiken,
dass pro Haushalt im Schnitt in
Köln nur 1,86 Personen leben.
Die Berechnung will die Stadt
nun überprüfen.

Die Stadtverwaltung will mit dem Projekt ȋKöln baut
bezahlbarȉ die AuΌagen im Wohnungsbau senken.
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